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Caesar Perrig Die <Rol ling Stones> in Basel

Die Nachricht, die populäre Rockgruppe 
<The Rolling Stones > aus England komme am 
15. Juli für ein Konzert ins Fussballstadion 
St. Jakob nach Basel, löste allgemein Erregung 
aus. Bei den einen, weil sie für die Stadt und 
das Stadion Schlimmes fürchteten - schliess­
lich waren 1967 im Zürcher Hallenstadion bei 
einem <Stones>-Konzert fast sämtliche Stühle 
zerschlagen und in Altamont (Californien, 
USA) gar während eines Konzertes ein 
Schwarzer von Rockern erstochen worden. 
Andere hatten Angst, sie könnten für die Ver­
anstaltung kein Billet mehr ergattern. Doch 
beide Lager konnten schon bei Beginn des 
Konzertes aufatmen: Die rund 55 000 Leute 
verschiedenster Altersgruppen bewegten sich 
friedlich ins <Joggeli>, wo einige bauliche Än­
derungen hatten angebracht werden müssen 
und mit rund 100 Tonnen Holz und Stahlroh­
ren eine 25 Meter hohe und 80 Meter breite 
Bühne aufgebaut worden war.
Auch während des Konzertes, das von 
16.30 Uhr bis 21.30 Uhr dauerte, und bei der 
Heimkehr in alle Teile der Schweiz und ins 
benachbarte Ausland verhielten sich die Fans 
äusserst diszipliniert. Zudem kam jeder, der 
ins Konzert wollte, zu seinem Eintrittsbillet. 
Zwar wurden noch vor dem Anlass die 
40fränkigen Tickets zu Wucherpreisen von 
bis zu 200 Franken gehandelt; aber noch be­
vor die <Rolling Stones> nach der Vorgruppe 
<J. Geils Band> und einer darauf folgenden, 
fast zweistündigen Umbaupause auf die Büh­
ne traten, sanken die Preise auf zehn, ja sogar 
fünf Franken!

Sänger Mick Jagger in Aktion, lebendig wie eh und je.

Die Rockveteranen, vor allem ihr Sänger 
Mick Jagger, spielten mit jugendlichem Elan 
mehr als zwei Stunden lang. Und während am 
Ende das begeisterte Publikum verblüfft das 
Riesenfeuerwerk bestaunte, entschwanden 
Mick Jagger, Keith Richard, Ron Wood, Bill



55 000 Menschen drängten sich im Stadion St. Jakob zusammen.

Wyman und Charlie Watts unerkannt in ei­
nem Kleinbus zum Flugplatz und von da nach 
Südfrankreich.
Zurückblieb ein lädierter Fussballrasen ; er 
war zwar von den Organisatoren der Agentur 
<Good News> aus Zürich sorgsam mit Blachen

abgedeckt worden, aber ein Gewitter vor dem 
Konzert trieb einige der Wartenden dazu, die 
Verbindungsschnüre aufzuschneiden. So bo­
ten während des Konzertes die Blachen an 
vielen Stellen dem Spielfeldrasen keinen 
Schutz mehr.
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